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Galium intermedium S c h u l t ,  und G schultesii V e s t  

(Rubiaceae)

F. Krendl* & E. Vitek*

Zusammenfassung

Für Galium intermedium  S c h u l t , und G. schultesii V e s t  werden Typusbelege festgelegt. Beide Namen 
bezeichnen das gleiche Taxon, die Priorität wird diskutiert.

Summary

Types are designated for Galium intermedium  S c h u l t , and G. schultesii V e s t . Both names refer to the same 
taxon, the priority is discussed.
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Einleitung

W ährend der A rbeiten  für die neue A uflage von H egi, F lora von M itteleuropa (K ästner 
in Vorber.) tau ch te  d er N am e G. intermedium  Schultes (1809) als ein  zu  k lä rendes 
Taxon auf. D ieser N am e w urde von Schur (1860) und in der F lora der U kraine (K lo- 
k o v  1961) verw endet, sonst aber übersehen. Das g leiche Epithet w urde später auch für 
andere Taxa verw endet (E ichwald 1830, M erat 1838). In  der O rig inalbeschre ibung  
gibt es keinen ausdrücklich  als Typus bezeichneten  B eleg, es ist daher notw endig  einen 
Typus festzulegen und dieses Taxon m it den bestehenden N am ens Verwendungen zu ver­
gleichen.

Galium schultesii V e s t  wurde von zahlreichen Autoren ( F r it s c h  1922, H a y e k  &  
M a r k g r a f  1931, E h r e n d o r f e r  &  K r e n d l  1976, P ig n a t t i 1982, E h r e n d o r f e r  1982) 
verwendet. K l o k o v  (1961) stellte diesen Namen in Synonymie zu G. intermedium  
S c h u l t . Auch für diesen Namen wurde bisher kein Typus festgelegt.

Ergebnisse und Diskussion

Galium schultesii war in der mitteleuropäischen Literatur so gut eingeführt, dass kaum 
jemand daran dachte, dass ein älterer Name existieren könnte - tatsächlich wurde aber G. 
intermedium 12 Jahre früher publiziert. Bei einem Vergleich der Beschreibungen von G. 
intermedium und G. schultesii kann kein Unterschied zwischen den beiden Taxa gefun­
den werden. Leider sind von älteren Autoren kaum jemals Typusbelege festgelegt wor­
den, um die Taxa eindeutig zu definieren. Dieses Versäumnis wird nun nachgeholt,
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beide Taxa werden mit Typen festgelegt (siehe unten). Dadurch kann auch die bereits 
von S c h u r  (1860) und K l o k o v  (1961) vorgenommene Zuordnung von G. schultesii als 
Synonym von G. intermedium bestätigt werden.

T a x o n o m ie

Galium intermedium S c h u l t .

Observationes botanicae: 22 (1809)

Neotypus (hic designatus): In silvis montis Strzebel ad fl. Raba ppe [prope] Mszana 
dolna, Galicia occid. [occidentalis] // Rhizomate repente a G. silvatico facillime dignosc. 
[dignoscit].
12. 8. 1895 Woloszczak [W 1917-2630]. -  Abb. 1.

S c h u l t e s  (1809) gibt in seiner Beschreibung ”Galiciae occidentalis mense Junio” an. 
Trotz intensiver Suche konnte weder ein Beleg von Schultes mit einer dem Protolog ent­
sprechenden Angabe noch einer mit einer Anmerkung von ihm gefunden werden. Daher 
war die Wahl eines Neotypus notwendig. Dieser wurde aus vorhandenem Material aus 
dem angegebenen Gebiet ausgewählt. Die auf dem Beleg vorhandene Notiz beschreibt 
ein wichtiges Unterscheidungsmerkmal zu G. silvaticum.

Jüngere Homonyme:
Galium intermedium E ic h w a l d , Naturhistor. Skizze Lithauen, Volhynien, Podolien: 153 
(1830) = G. silvaticum',
Galium intermedium M erat, Nouvelle Flore Environs de Paris, ed. II/III, 2: 255 (1838) 
= eine einjährige Art, wahrscheinlich G. aparine - für eine endgültige Zuordnung ist eine 
vorhergehende Typifizierung notwendig.

Galium schultesii V e s t ,  syn .n .

Flora (Regensb.) 4 (34): 530 (1821)

Neotypus (hic designatus): Kärnten, Deutschberg, W der westlichsten Straßenkehre der 
Gerlitzenstraße, steiler S-Hang, 13°36'17"E 46°40'26"N, 27. 7. 2007 Krendl s.n. [W 
2007-0017366, isotypus: K] -  Abb. 2.

In der Originalbeschreibung (V e s t  1821) gibt es folgenden Hinweis auf der Beschrei­
bung möglicherweise zugrunde liegende Herbarbelege: "eine Stunde von Klagenfurt am 
Weg nach Maria Rain" In den in Frage kommenden Herbarien konnten aber keine rele­
vanten Belege gefunden werden. Daher war die Wahl eines Neotypus notwendig. Da 
die vorhandenen historischen Belege aus Kärnten keine unterirdischen Organe besitzen 
und somit wichtige Merkmale fehlen würden, wurde ein neu gesammelter Beleg aus 
diesem Gebiet gewählt. Für diesen gibt es auch eine Überprüfung der Chromosomen­
zahl: 2n = 66.
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Abb. 1: Galium intermedium  Sch u lt .: Neotypus [W 1917-2630].
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Abb. 2: Galium schultesii V e s t .: Neotypus [W 2007-0017366].
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